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Abbildung A6.1 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Umwandlung von Acker in Grünland 
(C3.1) 

Operationelles Ziel: 1.200 ha bis 2005 

Verbesserung /
Erhalt der 
Bodenstruktur

Farbe und Struktur
der Oberfläche ��

Landschafts-
kohärenz

CO2-Emission �
(Einsparung Betriebsmittel
Biomassebindung)

Vielfalt der Kultur-
landschaft �

Bodenbedeckung �

Nährstoffbindung in Bio-
masse, Humusgehalt �

Aktivität der Boden-
organismen �

Erosion �

Stoffeintrag in Grund- und
Oberflächengewässer �

Verhältnis von Acker /
Grünlandflächefür den Standort 

angemessene Nutzung

„on“ + „off farm“
Abundanz und 
Diversität von
Flora / Fauna ��

„on-farm“
direkte Beeinträchtigung
der Flora / Fauna �

Eutrophierung benach-
barter Habitate „off farm“�

Verbesserung der
Standortbedingungen /
Nahrungsangebot

• Erhöhung der
Artenvielfalt

• Verminderung
klimarelevanter
Emissionen

• Erhalt und Pflege
der Kulturland-
schaft

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser
• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Reduzierung 
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Verbesserung /
Erhalt der 
Bodenstruktur

Farbe und Struktur
der Oberfläche ��

Landschafts-
kohärenz

CO2-Emission �
(Einsparung Betriebsmittel
Biomassebindung)

Vielfalt der Kultur-
landschaft �

Bodenbedeckung �

Nährstoffbindung in Bio-
masse, Humusgehalt �

Aktivität der Boden-
organismen �

Erosion �

Stoffeintrag in Grund- und
Oberflächengewässer �

Verhältnis von Acker /
Grünlandflächefür den Standort 

angemessene Nutzung

„on“ + „off farm“
Abundanz und 
Diversität von
Flora / Fauna ��

„on-farm“
direkte Beeinträchtigung
der Flora / Fauna �

Eutrophierung benach-
barter Habitate „off farm“�

Verbesserung der
Standortbedingungen /
Nahrungsangebot

• Erhöhung der
Artenvielfalt

• Verminderung
klimarelevanter
Emissionen

• Erhalt und Pflege
der Kulturland-
schaft

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser
• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Reduzierung 
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 

 



Kapitel 6 Kapitel VI – Agrarumweltmaßnahmen – Anhang 3 

Abbildung A6.2 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Extensive Grünlandnutzung (C3.1) 

Operationelles Ziel: 1.200 ha bis 2005 
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schaft

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur
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bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser
• Reduzierung
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Erhalt von 
Dauergrünland

CH4, NH3, N2O-Emissionen �

Erhalt der 
Kulturlandschaft �

Erhalt von Dauer-GL,
Verbot Grünlandumbruch

Nährstoff- und PSM
Ausbringung �

„on“ + „off farm“
Abundanz und 
Diversität von
Flora / Fauna ��

Verbesserung /
Erhalt der 
Bodenstruktur �

Aktivität von Boden-
organismen �

„on-farm“
direkte Beeinträchtigung
der Flora / Fauna �

Eutrophierung benach-
barter Habitate „off farm“�

Verbesserung der
Standortbedingungen /
Nahrungsangebot

Nährstoff- und PSM-Eintrag
in Grund- und Oberflächen-
wasser

Erhalt der Grünland-
nutzung auf Grenz-
ertragsstandorten

Offenhaltung der 
Landschaft

• Erhöhung der
Artenvielfalt

• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Verminderung
klimarelevanter
Emissionen

• Erhalt und Pflege
der Kulturland-
schaft

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser
• Reduzierung
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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Abbildung A6.3 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Ökologischer Landbau (Acker) (C3.2) 

Operationelles Ziel: Erhöhung der Teilnehmerzahl von 0 auf 2-3 bis 2006 
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landschaft

Nährstoff- und PSM-Eintrag
in Grund- und Oberflächen-
wasser �
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organismen �
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• Erhöhung der
Artenvielfalt
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Emissionen

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur
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bild/-struktur
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Biodi-
versität

Luft
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• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Reduzierung 
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

• Erhalt und Pflege
der Kulturland-
schaft

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Blühaspekte �
Fruchtartendiversität �

Vielfalt der Kultur-
landschaft

Nährstoff- und PSM-Eintrag
in Grund- und Oberflächen-
wasser �

Nährstoff- und PSM-Aus-
bringung �

Nährstoffbindung
in Bodenbiomasse,
Humusgehalt �

org. Düngung (Gülle, 
Mist, Gründüngung) �

Verbesserung der
Bodenstruktur �

Verbesserung der 
Standortbedingun-
gen / Nahrungsangebot

‚on + off farm‘
Abundanz und 
Diversität von 
Flora / Fauna �

Eutrophierung benach-
barter Habitate �
(‚off-farm‘) ‚on farm‘

direkte Beeinträchtigung 
der Flora / Fauna �

Aktivität von Boden-
organismen �

CO2-Emissionen bei d. Produktion von synth.Betriebsmitteln �

NH3, N2O-Emissionen aus Pflanzenstreu und Boden �

CO2-Emissionen bei d. Produktion von synth.Betriebsmitteln �

NH3, N2O-Emissionen aus Pflanzenstreu und Boden �

Erweiterte Fruchtfolge

• Erhöhung der
Artenvielfalt

• Verminderung
klimarelevanter
Emissionen

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser
• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Reduzierung 
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

• Erhalt und Pflege
der Kulturland-
schaft

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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Abbildung A6.4 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Ökologischer Landbau (Grünland) 
(C3.2) 

Operationelles Ziel: Erhöhung der Teilnehmerzahl von 0 auf 2-3 bis 2006 
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Nahrungsangebot ��
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struktur �
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schaft

Boden

• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Reduzierung 
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Nährstoff- und PSM-Aus-
bringung �

Nahrungsangebot ��

‚on + off farm‘
Abundanz und 
Diversität von 
Flora / Fauna ��

CH4, NH3, N2O-Emissionen �
(aus chem.-synth. 
N-Dünger)

Eutrophierung benach-
barter Habitate �
(‚off-farm‘)

org. Düngung (Gülle, 
Mist, Gründüngung) �

‚on farm‘
direkte Beeinträchtigung 
der Flora / Fauna �

Verbesserung
der Boden-
struktur �

Aktivität von Boden-
organismen �

Nährstoff- und PSM-Eintrag
in Grund- und Oberflächen-
wasser �

• Erhöhung der
Artenvielfalt

• Verminderung
klimarelevanter
Emissionen

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Biodi-
versität

Luft

Wasser

• Erhalt und Pflege
der Kulturland-
schaft

Boden

• Ausgeglichene
Nährstoffbilanz 

• Reduzierung 
des Nährstoff-
und PSM-
Eintrags 

• Bodenschutz

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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Abbildung A6.5 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Anbau von Zwischenfrüchten oder Un-
tersaaten im Ackerbau (C3.3) (im konventionellen Landbau) 

Operationelles Ziel: nicht quantifiziert 
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bindung in Biomasse
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Produktionsbedingung
en, die mit den 
Belangen des Schutzes 
der Umwelt und der 
Erhaltung des 
natürlichen 
Lebensraumes 
vereinbar sind

(Stickstofffixierung
durch Leguminosen)

Einsatz von Dünge-
und 
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deutlich 
einzuschränken

Anwendung von 
biologischen Anbau-
verfahren fördern.

Größere Vielfalt in der 
Feldflur, Blühaspekte

Biologische 
Nematoden-
Bekämpfung in 
Hackfrüchten

PSM-Einsatz �

PSM-Eintrag-
In Boden + Wasser �

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Verbesserung der
Bodenstruktur

Geringere synthetische 
Stickstoffdüngung

Landschafts-
bild/-struktur

Wasser

Verbesserung der 
Standortbedingungen/
Nahrungsangebot

Abundanz und 
Diversität von 
Flora / Fauna �

Luft

Nährstoffeintrag in Grund- u.
Oberflächenwasser �

Aktivität von 
BodenorganismenBoden

Biodiversität

Erosionsrisiko �

Retentionsvermögen �

Verstärkte  Nährstoff-
bindung in Biomasse

Abwechselungsreiches
Landschaftsbild �

Förderung von 
Produktionsbedingung
en, die mit den 
Belangen des Schutzes 
der Umwelt und der 
Erhaltung des 
natürlichen 
Lebensraumes 
vereinbar sind

(Stickstofffixierung
durch Leguminosen)

Einsatz von Dünge-
und 
Pflanzenschutzmitteln
deutlich 
einzuschränken

Anwendung von 
biologischen Anbau-
verfahren fördern.

Größere Vielfalt in der 
Feldflur, Blühaspekte

Biologische 
Nematoden-
Bekämpfung in 
Hackfrüchten

PSM-Einsatz �

PSM-Eintrag-
In Boden + Wasser �

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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Abbildung A6.6 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Ausbringen von flüssigem Wirtschafts-
dünger mit besonders umweltfreundlichem Verfahren (C3.4) 

Operationelles Ziel: nicht quantifiziert 

Landschafts-
bild/-struktur

Wasser

Weniger direkte 
Verätzungen von Tieren

Abundanz und Diversität
von Tierarten �

Luft

Nährstoffeintrag in Grund- u.
Oberflächenwasser �

Boden

Biodiversität
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von Ammoniak

Geringere Verunreinigung  
der Vegetation

Unästhetische Verschmutzung von 
Grünland; geruchliche
Beeinträchtigungen �

Emissionen von
Ammoniak �

Kein „Aufprall“ des
Flüssigdüngers

Schnellere Aufnahme
durch die Pflanzen?

Verschlämmung der 
Bodenstruktur �Förderung von 

Produktionsbedingu
ngen, die mit den 
Belangen des 
Schutzes der 
Umwelt und der 
Erhaltung des 
natürlichen 
Lebensraumes 
vereinbar sind

Einsatz von Dünge-
und Pflanzenschutz-
mitteln deutlich 
einzuschränken

Anwendung von 
biologischen Anbau-
verfahren fördern.

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Landschafts-
bild/-struktur

Wasser

Weniger direkte 
Verätzungen von Tieren

Abundanz und Diversität
von Tierarten �

Luft

Nährstoffeintrag in Grund- u.
Oberflächenwasser �

Boden

Biodiversität

Weniger Verdunstung
von Ammoniak

Geringere Verunreinigung  
der Vegetation

Unästhetische Verschmutzung von 
Grünland; geruchliche
Beeinträchtigungen �

Emissionen von
Ammoniak �

Kein „Aufprall“ des
Flüssigdüngers

Schnellere Aufnahme
durch die Pflanzen?

Verschlämmung der 
Bodenstruktur �Förderung von 

Produktionsbedingu
ngen, die mit den 
Belangen des 
Schutzes der 
Umwelt und der 
Erhaltung des 
natürlichen 
Lebensraumes 
vereinbar sind

Einsatz von Dünge-
und Pflanzenschutz-
mitteln deutlich 
einzuschränken

Anwendung von 
biologischen Anbau-
verfahren fördern.

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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Abbildung A6.7 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Erweiterter Grünlandschutz (C4 Teil I) 

Operationelles Ziel: Erweiterung der Antragsfläche (610 ha LF) um 10 % 

Abundanz u. Diversität von 
Flora und Fauna extensiv 
bewirtschafteter 
Grünlandflächen�

• Erhaltung und
Förderung
seltener Tiere,
Pflanzen und
Lebensräume
der extensiven
Grünland-
nutzung

• Erhaltung und
Bewirtschaftung
des landschafts-
bestimmenden
Grünlandringes
um Bremen
(nach natur-
schutzfach-
lichen Zielen)
(EPLR: 144)

Bereicherung des
Landschaftsbildes �

Nährstoff- und PSM-Einträge in 
Grund- u. Oberflächenwasser �

Erosion weiterhin
verhindert

Bodenleben und 
Bodenstruktur �

Aktivität von Bo-
denorganismen �

Erhaltung der Bo-
denbedeckung �

optimierte Standort-
bedingungen�

direkte Beeinträchtigun-
gen der Flora / Fauna �

Kernflächen und 
Trittsteine des 
Biotopverbundes �

CH4, NH3, N2O-Emissionen �

6 Extensivierungs-
varianten:

• keine Entwässerungs-
maßnahmen

• keine PSM

• z.T. Einschränkung der 
Mahd,  Beweidung 
oder maschinellen 
Bearbeitung

• max. 1,2 RGV/ha

• keine mineralische N-
Düngung

• Einschränkung der 
Gülledüngung

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Abundanz u. Diversität von 
Flora und Fauna extensiv 
bewirtschafteter 
Grünlandflächen�

• Erhaltung und
Förderung
seltener Tiere,
Pflanzen und
Lebensräume
der extensiven
Grünland-
nutzung

• Erhaltung und
Bewirtschaftung
des landschafts-
bestimmenden
Grünlandringes
um Bremen
(nach natur-
schutzfach-
lichen Zielen)
(EPLR: 144)

Bereicherung des
Landschaftsbildes �

Nährstoff- und PSM-Einträge in 
Grund- u. Oberflächenwasser �

Erosion weiterhin
verhindert

Bodenleben und 
Bodenstruktur �

Aktivität von Bo-
denorganismen �

Erhaltung der Bo-
denbedeckung �

optimierte Standort-
bedingungen�

direkte Beeinträchtigun-
gen der Flora / Fauna �

Kernflächen und 
Trittsteine des 
Biotopverbundes �

CH4, NH3, N2O-Emissionen �

6 Extensivierungs-
varianten:

• keine Entwässerungs-
maßnahmen

• keine PSM

• z.T. Einschränkung der 
Mahd,  Beweidung 
oder maschinellen 
Bearbeitung

• max. 1,2 RGV/ha

• keine mineralische N-
Düngung

• Einschränkung der 
Gülledüngung

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 

 



Kapitel 6 Kapitel VI – Agrarumweltmaßnahmen – Anhang 9 

Abbildung A6.8 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Biotopgestaltende Maßnahmen und Än-
derungen des Wasserregimes (C4 Teil I, Var. G 

Operationelles Ziel (C4-I): Erweiterung der Antragsfläche (610 ha LF) um 10 % 

Abundanz u. Diversität von 
Flora und Fauna extensiv 
bewirtschafteter 
Grünlandflächen �

• Erhaltung und
Förderung
seltener Tiere,
Pflanzen und
Lebensräume
mit extensiver
Grünland-
nutzung

• Erhaltung und
Bewirtschaftung
des landschafts-
bestimmenden
Grünlandringes
um Bremen
(nach natur-
schutzfach-
lichen Zielen)
(EPLR: 37)

Bereicherung des 
Landschaftsbildes �

optimierte Standort-
bedingungen (insbe.
Grundwasserspiegel)�

Kernflächen und 
Trittsteine des 
Biotopverbundes �

Maßnahmen A-C:

• Grünlandnutzung

• keine Düngung, keine 
PSM

• max. 2 GV

• keine Nachsaat, 
eingeschränkte 
Bodenbearbeitung

• Anlage von Blänken
und Kleingewässern 

• Vernässung 

• Uferabflachungen 
von Gräben

Erhöhter Grundwasserspiegel �

Standortdiversität, 
Lebensraumvielfalt �

Aktivität von Bo-
denorganismen �

Erosion weiterhin
verhindert

Bodenleben und 
Bodenstruktur �

Erhaltung der Bo-
denbedeckung �

Nährstoff- und PSM-Einträge in 
Grund- u. Oberflächenwasser �

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Abundanz u. Diversität von 
Flora und Fauna extensiv 
bewirtschafteter 
Grünlandflächen �

• Erhaltung und
Förderung
seltener Tiere,
Pflanzen und
Lebensräume
mit extensiver
Grünland-
nutzung

• Erhaltung und
Bewirtschaftung
des landschafts-
bestimmenden
Grünlandringes
um Bremen
(nach natur-
schutzfach-
lichen Zielen)
(EPLR: 37)

Bereicherung des 
Landschaftsbildes �

optimierte Standort-
bedingungen (insbe.
Grundwasserspiegel)�

Kernflächen und 
Trittsteine des 
Biotopverbundes �

Maßnahmen A-C:

• Grünlandnutzung

• keine Düngung, keine 
PSM

• max. 2 GV

• keine Nachsaat, 
eingeschränkte 
Bodenbearbeitung

• Anlage von Blänken
und Kleingewässern 

• Vernässung 

• Uferabflachungen 
von Gräben

Erhöhter Grundwasserspiegel �

Standortdiversität, 
Lebensraumvielfalt �

Aktivität von Bo-
denorganismen �

Erosion weiterhin
verhindert

Bodenleben und 
Bodenstruktur �

Erhaltung der Bo-
denbedeckung �

Nährstoff- und PSM-Einträge in 
Grund- u. Oberflächenwasser �

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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Abbildung A6.9 Ziel-Wirkungs-Diagramm für Erhaltung, Pflege und Entwicklung be-
stimmter Biotoptypen (C4 Teil II) 

Operationelle Ziele: neue Abschlüsse 

• Schutz der
genetischen
Vielfalt der
heimischen
Tier- und
Pflanzenarten
in ausreichend
großen Popu-
lationen sowie
ihrer Lebens-
räume
(EPLR: 157)

Erhaltung u. Verbesserung 
der Lebensbedingungen für
charakter., seltene u. be-
drohte Arten (Fauna u. Flora) bes. 
Biotope und inbes. des 
Feuchtgrünlandes �

Bereicherung des Land-
schaftsbildes um charak-teristische
Biotope und Arten �

Kernflächen und Trittsteine
des Biotopverbundes �

• naturschutzgerechte 
Bewirtschaftung von 
Feuchtgrünland und 
sonstigen Biotopen 
(Mager-, 
Trockenrasen, 
Heiden, Nasswiesen, 
Seggenrieder, 
Sümpfe, Röhrichte) / 
nutzungsintegrierte 
Pflege z.B. Mahd

• zusätzliche 
Maßnahmen / 
Einschränkungen wie 
Mulchen, Beseitigung 
von Gehölzen u.a.

Erhaltung der spezi-
fischen Bewirtschaf-
tungsform �

optimierte Standort-
bedingungen�

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

• Schutz der
genetischen
Vielfalt der
heimischen
Tier- und
Pflanzenarten
in ausreichend
großen Popu-
lationen sowie
ihrer Lebens-
räume
(EPLR: 157)

Erhaltung u. Verbesserung 
der Lebensbedingungen für
charakter., seltene u. be-
drohte Arten (Fauna u. Flora) bes. 
Biotope und inbes. des 
Feuchtgrünlandes �

Bereicherung des Land-
schaftsbildes um charak-teristische
Biotope und Arten �

Kernflächen und Trittsteine
des Biotopverbundes �

• naturschutzgerechte 
Bewirtschaftung von 
Feuchtgrünland und 
sonstigen Biotopen 
(Mager-, 
Trockenrasen, 
Heiden, Nasswiesen, 
Seggenrieder, 
Sümpfe, Röhrichte) / 
nutzungsintegrierte 
Pflege z.B. Mahd

• zusätzliche 
Maßnahmen / 
Einschränkungen wie 
Mulchen, Beseitigung 
von Gehölzen u.a.

Erhaltung der spezi-
fischen Bewirtschaf-
tungsform �

optimierte Standort-
bedingungen�

Ziele laut EPLR Wirkungskette laut Literatur

Landschafts-
bild/-struktur

Boden

Biodi-
versität

Luft

Wasser

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend

Hauptziel / potenziell  sehr 
positive Wirkung

Nebenziel / potenziell 
positive Wirkung � Verminderung � Erhöhung �� Veränderung in beide Richtungen möglich

Ziel / Wirkung
unbedeutend  

Quelle: eigene Darstellung. 
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